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Veutſches Reich. 
Berlin, 20. Oktober. 


— Der Kaiſer erledigte am Sonntag 
während der Vormittagsſtunden zunächſt Re⸗ 
gierungsangelegenheiten und gewährte ſpäter 
dem Porträtmaler Profeſſor Lenbach eine 
Sitzung. Gegen 10 Uhr begaben ſich die 
kaiſerlichen Majeſtäten mit dem Prinzen und 
der Prinzeſſin Heinrich vom Neuen Palais zu 
Wagen nach Potsdam und wohnten dort dem 
Gottes dienſt in der Friedenskirche bei, woſelbſt 
auch die anderen zur Zeit in Potsdam weilenden 
Mitglieder der königlichen Familie anweſend 
waren. Nachdem Seine Majeſtät nach dem 
Neuen Palais zurückgekehrt war, hatte dort um 
12½ Uhr der Landeshauptmann von Weſtfalen, 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Overweg, im Bei⸗ 


ein des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. 
Raths Dr. Lucanus, die Ehre des Empfanges, 


um dem Monarchen die preisgekrönten Entwürfe 
des von der Provinz an der Porta Weſtphalica 
zu errichtenden Denkmals des hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm I. zu unterbreiten. 

— Sonnabend Vormittag 11 Uhr fand die 
feierliche Einweihung des Mauſoleums für 
Kaiſer Friedrich ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, 
die drei älteſten Prinzen, die Kaiſerin Friedrich 
mit ihren Töchtern, der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden, der Großherzog von 


Heſſen und alle hier anweſenden Prinzen und 


Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, Prinz 
Adolf von Schaumburg-Lippe und andere 
Fürſtlichkeiten wohnten der Feier bei. Geſänge 


Feuilleton. 
Dolorosa. 


Roman von A. Wilſon. Deutſch von A. Geiſel. 
17.) (Fortſetzung.) 

Die Schmerzen im Fuße ließen Regina 
nicht ſchlafen und während ſie ſehnſüchtig auf 
das Aubrechen des Tages wartete, machte ſie 
die Entdeckung, daß auch Hannah nicht ſchlief, 
obgleich ſie ſich mäuschenſtill verhielt. — End⸗ 
lich ſchlug es 4 Uhr und gleich darnach erhob 
ſich Hannah vorſichtig und leiſe von dem Sopha, 
auf welchem ſie geruht, löſchte behutſam die 
Lampe und kleidete ſich an, wie Regina aus 
ihren Bewegungen ſchloß. Sodann verließ die 
Alte leiſe das Zimmer und bald hörte Regina 
den Riegel von der Hausthür ſchieben und die 
letztere öffnen. 

Regina hatte ſich Hannahs Ruheloſigkeit 
wohl zu erklären vermocht; offenbar ſtand die 
Alte im Begriff, das wichtige Dokument, welches 
der „alte General“ mit Gold aufwiegen ſollte, 
ſeinem Verſteck zu entnehmen, und plötzlich kam 
es wie eine Eingebung über Regina — ſie 
wollte und mußte die Natur dieſes ſeltſamen 
Geheimniſſes zu ergründen ſuchen. 

Regina ſtand auf, was bei ihrem verletzten 
Fuße ziemlich ſchmerzhaft war, warf ihre 
Kleider über, löſte den Verband von dem Fuße 
und zwängte das geſchwollene Glied nicht ohne 
Mühe in den Schuh. Hierauf ergriff ſie das 
ſpaniſche Rohr und ſich feſt auf daſſelbe ſtützend, 
humpelte ſie zur Hausthür und von da die 
Stufen hinab in den Garten. Auf der unterſten 
Stufe ruhte ſie einen Augenblick und dann 
ſchritt ſie langſam durch die kiesbeſtreuten 
Gartenpfade, auf welche der Mond ſein bleiches 


X 


gleich herbeizuführen und einen Vorſchlag über | Sonntag des Monats Mai ſtattfinden. 
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des Domchors eröffneten und begleiteten den 
weihevollen Akt. Der Oberhofprediger Kögel 
ſprach ein Weihegebet; hierauf folgte eine Rede 
des Prediger Perſius. Die erhebende Feier 
endete mit dem von Kögel ertheilten Segen. 
Das Mauſoleum war bis Nachmittags um 
5 Uhr geöffnet und wurde von Tauſenden be⸗ 
ſucht. Es war eine wahre Völkerwanderung 
nach der Friedenskirche. Das Innere des 
Mauſoleums war mit Kränzen bedeckt. 
— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: An die 
Kaiſerin Friedrich iſt von vielen Perſonen, 
welche das Andenken des unvergeßlichen 
Kaiſers Friedrich am Sarge deſſelben feiern 
möchten, die Bitte gerichtet worden, Zutritt zu 
dem geweihten Mauſoleum bei der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam zu gewähren. Ihre 
Majeſtät iſt tief gerührt über die bei dieſem 
Anlaß hervorgetretenen Zeichen der Anhänglich⸗ 
keit und Verehrung für den hohen Entſchlafenen; 
Sie hegt keinen heißeren Wunſch, als dieſe 
Gefühle zu pflegen und zu erhalten. Für jetzt 
iſt es jedoch nicht möglich, den Beſuch des 
Mauſoleums zu geſtatten, weil noch Arbeiten 
in demſelben ausgeführt werden müſſen. So⸗ 
bald dieſe aber zum Abſchluß gediehen ſind, 
wird die Stätte, wo Kaiſer Friedrich's ſterb⸗ 
liche Hülle ruht, den weiteſten Kreiſen der 
Bevölkerung zugänglich gemacht werden. 

— Nach der „National⸗Zeitung“ findet die 
Eröffnung des Landtages erſt Mitte November 


wald, Staude⸗Halle und Bank⸗Direktor Koch⸗ 
Berlin. 

— Am 3. November d. J., Vormittags 
9½ Uhr, findet im Engliſchen Hauſe — 
Berlin, Mohrenſtraße 49 — ein außerordent⸗ 
licher Berufsgenoſſenſchaftstag ſtatt, zu welchem 
die Einladungen von Seiten des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes des Verbandes der 
Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ſoeben zur 
Verſendung gelangt ſind. — Auf dieſem Ge⸗ 
noſſenſchaftstage ſoll in erſter Reihe die Frage 
der Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze, 
welche durch die bekannte Erklärung des Herrn 
Miniſters von Bötticher in der Sitzung des 
Reichstages vom 11. Juni d. J. in Fluß ge⸗ 
kommen iſt, einer Berathung unterzogen werden. 
Ferner ſoll bei dieſer Gelegenheit der Verband 
der Berufsgenoſſenſchaften auch Stellung zu 


die letztere die Aufgaben der Genoſſenſchaften 
betroffen werden. 

— Aus Halle 18. Oktober wird gemeldet: 
Der Sozialiſten⸗ Kongreß wählte den Partei⸗ 
vorſtand nach den Vorſchlägen der Kommiſſion. 
Als Kontroleure wurden in die Parteileitung 


ſtatt. 1 Len ue Ae r de ende e 
— Ein Torpedoverſuchskommando iſt durch wide als Chefredakteur des Zentralorgans ber 
Kabinetsordre errichtet worden. ſtätigt. Die Delegirten von Berlin und Um⸗ 


— Sonnabend Mittag fand im Berliner gebung erklärten ſchriftlich, auf dem Boden der 
Rathhauſe unter dem Vorſitz des Oberbürger⸗] Partei zu ſtehen, ſich jedoch das Recht der 
meiſters v. Forckenbeck die einberufene Ver⸗ Kritik zu wahren. Der Sozialiſten⸗Kongreß be⸗ 
ſammlung von Bürgermeiſtern derjenigen Städte 
ſtatt, welche mehr als 50 000 Einwohner zählen, allen gegen 3 Stimmen, den 1. Mai als 
um über die dem Generalfeldmarſchall Grafen dauernden Feiertag feſtzuſetzen. Der⸗ 
Moltke von den deutſchen Städten zu über: ſelbe ſolle den Verhältniſſen der einzelnen 


Ausführung mit Rückſicht auf die Senger'ſche 
Adreſſe ſtanden ſich die Anſichten ſchroff gegen⸗ 
über und es wurde ein Einvernehmen in der 
Verſammlung nicht erzielt. Um dieſen Aus⸗ 


Pariſer Kongreß aufgeſtellten Grundſätzen be⸗ 
gangen werden. An Orten, wo die Arbeits⸗ 
einſtellung an dieſem Tage gehindert würde, 
ſollten Umzüge und Feſte im Freien am ae 
Der 


die Art, wie der Plan ausgeführt werden | Kongreß lehnte ferner den Antrag auf Stimm⸗ 


Licht warf, und hatte bald den Kirchhof erreicht. 
— Umherſpähend hatte ſie bald Hannah entdeckt, ſchmerzverzogene Geſicht und die tiefen Schatten 
welche einen Spaten trug und ſuchend zwiſchen] unter den Augen gaben Regina etwas Ueber⸗ 


den eingeſunkenen Gräbern hin⸗ und herſchritt.] natürliches. 


Sie wendete Regina den Rücken zu und ſo „Ale guten Geiſter,“ ſtammelte Hannah 
konnte das Kind ſich unbemerkt in ihre Nähe entſetzt, den Spaten wie zur Abwehr gegen 
ſchleichen — plötzlich aber ſtieß Hannah einen] Regina erhebend. a 

lauten Schrei aus und ſank in die Knie. Dieſe Bewegung verwandelte das Mitleid 

„Allmächtiger Gott,“ hörte Regina ſie tief] des Kindes in Zorn; „Du ſollteſt Dich ſchämen, 
ächzen, „Du haft. die Sünde geſtraft — die] Hannah“, ſchalt ſie, „nieder mit dem Spaten!“ 
Pappel iſt verſchwunden!“ Hinter einem alten Willenlos ließ die Alte das Werkzeug ſinken 
Grabſtein hervor lugend, folgten Regina's | und dann flüſterte fie: „Ach Gott, biſt Du's 
4 5 entſetzt . aergen „ der] Regina? Ich glaubte, es jet ein Geiſt!“ 

Alten — ja, es war, wie fie geſagt — ein \ a 

Blitzſchlag mußte den alten Baum getroffen und ee ; rm N = . 

ae water 2 an ben a . o 

er geſtanden, ragte nur noch ein kaum fußhoher Ach; N 

verkohlter Stumpf empor . . Wie verzweifelt ach ja, Du ſprichſt wahr, nidte, Hannah 

rn x traurig; ein Strohhalm jagt mir jetzt Furcht 

ſtarrte Hannah auf die Stelle; endlich raffte fie | ein, während ich früher muthig genug war 
auf, hob den Spaten und begann zu graben Abe f ee ; 

ſich auf, bo gann 3 Aber wie kommſt Du hierher mit Deinem ver⸗ 

und zu ſchaufeln. Nach einer Weile ſtieß der ſetzten Fuße und weshalb ſpionirſt Du über⸗ 

Spaten auf einen harten Gegenſtand — Hannah] haupt?“ ſchle fer 4 ö 1 

f u haupt?“ ſchloß fie finfter, indem fie Regina an 
nn Eistee der Schulter packte und derb ſchüttelte. 

Ketallklumpen empor. Troſtlos blickte ſie a FIRE Een, 
denſelben — dann rang es ſich jammernd von Laß mich los,“ gebot Regina alte gen 
ihren Lippen. die Alte achtete nicht auf ihre Worte, ſondern 

„Geſchmolzen — vernichtet — der Preis, fuhr keifend fort: i 
um welchen ich zur Diebin ward, iſt mir ent⸗ „Ich hab's ſatt, mich von Dir bewachen 
gangen — meine Sünde iſt beſtraft worden, zu laſſen — was kümmerts Dich, was ich hier 
wie ich's verdient.“ zu ſchaffen habe?“ 

Ein Bild der Verzweiflung, kauerte die „Ich will Dir ſagen, weshalb Du hierher⸗ 
Alte am Boden; Regina betrachtete fie mitleidig] gekommen biſt,“ entgegnete Regina furchtlos; 
und endlich humpelte fie über das feuchte Gras | „Du haſt Deine Seele dem Böſen überantwortet 
und ſagte ſanft und leiſe: und ſchlicheſt Dich hierher, Deinen Sündenlohn 

„Hannah — was fehlt Dir denn?“ zu erheben.“ 

Mit einem Schrei fuhr Hannah empor und Aſchfahl im Geſicht ſtarrte Hannah auf das 
ſtarrte auf Regina, die fie wohl für eine Geiſter⸗J Kind, während fie giftig ſagte: „Aha, Du haſt 
erſcheinung halten mochte, denn das Kind ſah in der Kirche geſeſſen, um zu horchen! Schade, 
einer ſolchen nicht unähnlich. Das gelöſte | daß der Kirchthum Dich nicht begraben hat, 


. rr 


der Gewerbegeſetznovelle nehmen, ſoweit durch 


Behrend, Dubbert, Ewald, Herbert, Jacoby, 


ſchloß nach der Begründung Liebknechts mit 


reichende Adreſſe zu berathen. Ueber die Art der Landestheile entſprechend und nach den vom 


schwarze Haar hing verwirrt um das bleiche, 


Parteien ab. Hierauf wurde die Einladung 
zum nächſtjährigen internationalen Arbeiter⸗ 
Kongreß in Brüſſel angenommen. 

— Welchen Aufſchwung die Sozialdemokratie 
unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes ge⸗ 
nommen hat, ergeben die Mittheilungen des 
Abg. Bebel auf dem Parteitage in Halle a. S. 
Darnach verfügt die Partei über 104 Blätter, 
das Geſammtvermögen beträgt 171829 Mk., 
die Sozialdemokraten ſind ſonach ſehr opfer⸗ 
willig; für die verhängnißvolle Wirkung des 
Sozialiſtengeſetzes, dieſes Ideals des Fürſten 
Bismarck, ſprachen aber insbeſondere die Er⸗ 
gebniſſe der verſchiedenen Reichstagswahlen. 

— Aus der Novelle zum Krankenkaſſengeſetz, 
die durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht iſt 
und mit der ſich der Reichstag zu beſchäftigen 
haben wird, heben wir folgende Punkte hervor: 
„Es wird das Krankenkaſſengeſetz auf eine ganze 
Anzahl Berufe ausgedehnt, die früher zur 


Verſicherung nicht verpflichtet waren; wie auf 


die Handlungsgehilfen, auf die Gehilfen von 
Apothekern, auf die Schreiber von Anwälten 


und Notaren, auf Berufsfeuerwehren u. ſ. w.; 


und es ſind andererſeits eine Reihe der neuen 
Beſtimmungen geeignet, die freien Hilfskaſſen 
in ihrer Entwickelung noch mehr zu behindern 
als bisher. Mit dieſer letzteren Tendenz ſchließt 
ſich die Novelle eng an das Geſetz an, zu deſſen 
Ergänzung ſie erlaſſen werden ſoll. Auch das 


Krankenkaſſengeſetz ſuchte die freien Hilfckaſſen 
möglichſt zurückzudrängen, und gerade die darauf 


abzielenden Beſtimmungen wurden von Seiten 
der Liberalen bekämpft. Wenn nun die in 
Ausſicht ſtehende Novelle ſich von Neuem den⸗ 
ſelben Angriffspunkt wählt, ſo iſt das be⸗ 
dauerlich. 

— Auf Aufhebung des Identitäts nach weiſes 


für Getreide ſoll nach den „Berl. Pol. Nachr.“ 
die preußiſche Regierung beim Bundesrath einen 
Antrag einbringen wollen. 


— Aus Helgoland wird gemeldet: „Der 
Schleppdampfer „Hanſa“ iſt aus Geeſtemünde 
hier eingetroffen und hat ſämmtliche Geräthe 


für die Ausrüſtung einer Station zur Rettung 


Schiffbrüchiger auf Helgoland und der Sand⸗ 
düne bei Helgoland überbracht. 


aber nur Geduld — ich werde ſchon mit Dir 
fertig werden!“ 

„Ich habe Euch freilich belauſcht, aber nicht 
abſichtlich. Ich ſaß unter dem Fenſter in der 
Kirche und ward ſo Zeuge Eures Geſprächs.“ 

„Alſo wirklich,“ unterbrach die Alte ſie 
ſtöhnend. 

„Hannah,“ ſagte Regina halb mitleidig, 
„haſt Du irgend welche Urſache, meine Mutter 
zu haſſen, hat ſie Dir jemals etwas zu Leide 
gethan?“ 

„Sie hat mich verleitet, einen Diebſtahl zu 
begehen,“ verſetzte Hannah verſtockt; „nein, 
nicht in der Art, wie Du denkſt“, fuhr ſie fort, 
als Regina ſie ungläubig anſtarrte; „aber als 
ſie an einem ſtürmiſchen Winterabend in das 
Pfarrhaus kam, hörte ich ſie den Pfarrer an⸗ 
flehen, ihr das Papier, welches von unſchätz⸗ 
barem Werthe ſei, zu geben; Doktor Hargrove 
weigerte ſich und gab ihr nur eine Abſchrift, 
und da verſuchte mich der böſe Feind, und ich 
ſtahl das Papier, um es dem alten General 
drüben in Europa zu verkaufen, weil ich arm 
war und mir für meine alten Tage einen Noth⸗ 
pfennig ſichern wollte! Ich habe ſeitdem keine 
ruhige Stunde mehr gehabt — mein Gewiſſen 
quälte mich Tag und Nacht.“ 

„Gott hat's gut mit Dir gemeint, Hannah,“ 
ſagte Regina ſanft; „er ſandte ſeinen Blitz, um 
Deine Sünde zu verhüten und Du ſollteſt ihm 
von Herzen dankbar ſein.“ 

„Du haft gut reden“, grollte Hannah, wenn 
ich wirklich bereuen wollte, würde mir kein 
Menſch glauben und auch Gott verzeiht mir 
gewiß nicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Prenzlau, 19. Oktober. In der geſtrigen 
Landtags⸗Erſatzwahl wurde der Regierungsrath 
von Buch⸗ Magdeburg einſtimmig an Stelle des 
verſtorbenen Abgeordneten von Wedell⸗-Malchow 
gewählt. 


Ausland. 
Wilna, 19. Oktober. Die der Fürſtin 
Hohenlohe gehörige aus der Fürſt Wittgenſtein⸗ 
ſchen Erbſchaft herſtammende, im Gouvernement 
Minsk belegene Herrſchaft Zamier leinſchließlich 
des Städtchens Mier) iſt, nach einem Privat⸗ 
telegramm der „Poſ. Ztg.“, durch Kauf in den 
Beſitz des Fürſten Swiatopolk⸗Mirski, Attaman 
der Doniſchen Koſaken, übergegangen. 
Petersburg, 18. Oktober. Der 
Petersburgskija Wjedomofti zufolge hat das 
Kriegsminiſterium umſaſſende Ländereien im 
Südweſten des Reiches erworben, um deren 
Produkte für die Verpflegung der Armee zu 
verwenden. Auf einem der Landgüter ſollen 
großartige Mühlen, Bäckereien und eine Kon⸗ 
ſervenfabrik angelegt werden. — Nach Mit⸗ 
theilung deſſelben Blattes iſt im Finanzminiſte⸗ 
rium ein beſonderer Ausſchuß für die Bearbeitung 
der Frage betreffend Einführung eines Normal⸗ 
Arbeitstages eingeſetzt worden. 
Wien, 18. Oktober. Ueber die euro: 
päiſche Lage hat ſich der „Kölniſchen Zig.“ zu⸗ 
olge Kaiſer Franz Joſeph nach ſeiner Heimkehr 
aus Schleſien einem Mitgliede der öſterreichiſchen 
Diplomatie gegenüber ſehr beruhigend geäußert. 
Einem Mitarbeiter der „Kölniſchen Zeitung“ ſind 
von dem öſterreichiſchen Diplomaten Mittheilungen 
über die Aeußerungen des Kaiſers von Oeſterreich 
gemacht. Darnach hat derſelbe ſich in der 
rückhaltloſeſten Weiſe befriedigt über die Erfah⸗ 
rungen geäußert, die er in Schleſien gemacht 
habe, indem er meinte, er könne nichts beſſeres 
ſagen, als daß alles beim alten ſei, das bezeichne 
für ihn das beſte. Kaiſer Wilhelm habe in 
Rußland die feſte Ueberzeugung gewonnen von 
der aufrichtigen Friedensliebe des Zaren, die 
groß genug ſei, um auch ſtärkerm Anſtürmen 
zu widerſtehen, als dem, welches heute vielleicht 
ſich geltend macht. Von dem deutſchen Kaiſer 
ſprach Kaiſer Franz Joſeph in Ausdrücken 
wärmſter Schätzung, von ſeiner nie raſtenden 
Arbeitskraft, von ſeinen edlen Zielen und ſeiner 
rückhaltloſen Hingabe an das Bündniß mit 
Oeſterreich und Italien. An dem Reichskanzler 
von Caprivi wurde Schärfe des Erfaſſens 
degebener Perhältniſſe und eine ganz ungewöhn⸗ 
lich raſche Orientierungsgabe gerüumt. Er 
in unbedingter Freund der Bündniſſe 
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zie ganze politiſche Lage im Lichte d 
In ähnlicher Weiſe wie ſein Kaiſer hat auch 
Wien, 18. Oktober Bezüglich r 
handelspolitiſchen Annäherung zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich wird hier hervorgehoben, 
daß ein reiner Tarifvertrag den Intentionen 
wie den Intereſſen beider Staaten am meiſten 
konveniren müßte, daß aber möglicherweiſe auch 
ein Meiſtbegünſtigungs⸗ Vertrag mit Rückſicht 
auf die handelspolitiſchen Verhältniſſe zu anderen 
Staaten opportun erſcheinen kann, was die 
Schwierigkeiten betrifft, die durch Artikel 11 des 
Frankfurter Friedens verurſacht werden, ſo wird 
konſtatirt, daß dies durchaus Deutſchlands Sache 
ſei und daß ſich hier Niemand für kompetent 
erachtet, in dieſer Angelegenheit eine Meinung 
abzugeben. — In der verfloſſenen Nacht hat 
die Tramway ⸗ Direktion im Auftrage der 
Polizei⸗Direktion einen Erlaß des Statthalters 
an die letztere durch Plakate bekannt gemacht, 
in welchem geſagt wird, das Handelsminiſterium 
und die Statthalterei ſtellten wegen des illoyalen 
Vorgehens der Tramway-Bedienſteten jede 
weitere Prüfung der Wünſche derſelben ein, bis 
die Gewähr für das Unterbleiben eines Strikes 
geboten ſei; die Strikenden hätten keinerlei 
Rückſichtnahme der Behörden zu erwarten; 
Sicherheitsmaßregeln, welche jede Störung der 
öffentlichen Ordnung und Ruhe ausſchlöſſen, 
ſeien bereits getroffen. 

* Wien, 19. Oktober. Das Wiener 
Tageblatt meldet: Hermann Sudermann ſoll 
für ſein Schauſpiel „Die Ehre“ den Schiller⸗ 
preis erhalten. 

Paris, 18. Oktober. Im Anſchluß an 
die letzten Manöver beauftragte der Kriegs⸗ 
miniſter den General Billot, die Vertheidigungs⸗ 
werke des Maasgebietes eingehend zu inſpiziren. 
London, 18. Oktober. Der „Standard“ 
meldet, daß über 200 jüdiſche Studenten in 
Charkow, Kiew und Odeſſa, um ihre Studien 
fortſetzen zu können, zur orthodoxen Kirche über⸗ 
getreten ſind. 

Waſhington, 18. Oktober. Das 
Schatzamt erließ ein Rundſchreiben, durch 
welches das Einfuhrverbot für Hornvieh auf⸗ 
gehoben, dagegen die Einfuhr von Häuten aus 
allen Ländern Europas verboten wird, wenn 
der Importeur nicht deren Desinfektion nach⸗ 
weiſen kann. 

Chicago, 18. Oktober. Während eines 
Kindergottesdienſtes in der Stanislauskirche 
brannte die Altardecke an. Es entſtand eine 
Panik, die Andächtigen flüchteten. Mehrere 
Kinder ſind erdrückt und 50 ſchwer verletzt 


mühl zu 


Provinzielles. 


Ottlotſchin, 18. Oktober. In die Stelle 
des am 1. d. Mts. in Ruheſtand getretenen 
Grenzaufſehers Hoffert iſt der Grenzaufſeher 
Berg aus Schwetz hierher verſetzt worden. 
— Der frühere Gendarm Wolrath in Piczinia 
iſt vor einigen Tagen nach Otloczynek als 
Grenzaufſeher verſetzt. W. hat ſchon früher 
eine Grenzaufſeherſtelle bekleidet. 

x Gollub, 19. Oktbr. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins wurde der Hauptlehrer Kujavski zum 
Schriftführer, der Lehrer Geier zum Dirigenten 
gewählt. — Im Juli d. Is. hatte ſich der 
Arbeiter Abramowski auf dem hieſigen Polizei⸗ 
bureau ungehörig und als er hinausgewieſen 
wurde, widerſetzlich betragen; A. wurde wegen 
Hausfriedensbruch und Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft; 
A. war ſchon wegen Körperverletzung vorbeſtraft. 
— Der Arbeiter Walther iſt von der Straf⸗ 
kammer in Strasburg wegen Bigamie zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

n Soldan, 19. Oktober. An Stelle des 


verſtorbenen Kreisſchulinſpektors Skrzeczka iſt 


zum Vorſitzenden des Kriegervereins Herr 
Rechtsanwalt Dr. Großmann gewählt worden. 

Marienwerder, 19. Oktober. Herrn 
Maſchinenmeiſter Arndt, welcher am 20. v. M. 
ſein 60 jähriges Berufsjubiläum beging, iſt 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. Heute 


Nachmittag wurde die Auszeichnung dem wür⸗ 


digen Herrn an der Stätte ſeiner treuen Thätig⸗ 
keit durch Herrn Landrath Genzmer in feierlicher 
Form überreicht. (N. W. M.) 
Neidenburg, 19. Oktober. Wiederum 
zogen etwa 80 polniſche Arbeiter aus Rußland 
nach Braſilien, wo fie freies Land und Ab ⸗ 
gabenfreiheit zu erhalten hoffen. Alle War⸗ 
nungen ſind vergeblich; die Leute äußerten 
z. B. naiv: „Pferde und Rinder laufen dort 


(frei umher und dürfen nur gefangen werden, 


vor allem find wir dort freier.“ (G.) 
Märkiſch Friedland, 20. Oktober. Der 
Vaterländiſche Frauen⸗Verein zu Berlin hat zur 
Unterſtützung der in unſerem Ort und im Dorfe 
Lebehnken Abgebrannten eine Summe von 690 
Mark und Kleidungsſtücke bewilligt. 
Schneidemühl, 19. Oktober. Unſer 
Erſter Bürgermeiſter Wolff hat wiederholt 
Schritte gethan, um eine Garniſon für Schneide⸗ 
ühl erwirken Mie die „Oſtd. Poſt“ 


rd Herr W. nunmehr, nachdem Herr 

v. Kaltenborn⸗Stachau Kriegsminiſter geworden, 

bei dieſem perſönlich wegen einer Garniſon für 
unſere Stadt vorſtellig werden. 

Schöneck, 20. Oktober. Unſere Stadt⸗ 

väter haben beſe tiers bei 

ber Komman allen! um erſatz der 


Beamten zu veranlagen. Man hofft in Folge 
dieſer Begünſtigung auf den Zuzug von vielen 
Rentiers. 

Danzig, 20. Oktober. Die deutſche See⸗ 
warte meldet in einem Telegramm, welches 
geſtern Abends gegen 6 Uhr hier eingetroffen 
iſt, daß ein barometriſches Minimum unter 
738 Millimeter über Littauen herrſcht. Es iſt 
die Gefahr ſtürmiſcher Winde aus unbeſtimmter, 
doch wahrſcheinlich nördlicher Richtung vor⸗ 
handen. Die Küſtenſtationen haben den Signal⸗ 
ball aufzuziehen. — Rittergutsbeſitzer Land⸗ 
ſchaftsrath Pohl auf Senskau, Mitglied des 
Herrenhauſes, ein eifriger Förderer der liberalen 
Sache, iſt verſtorben. f (D. 3.) 

Elbing, 19. Oktober. Der Eigenkäthner 
Dombrowski in Chiwialken bei Pr. Stargardt, 
welcher 50 Jahre alt und verkrüppelt iſt, ſtand 
in dem Rufe, ein „kluger Mann“ zu ſein. Er 
hat viele Jahre hindurch Lungen⸗ und andere 
Krankheiten behandelt. Hexen konnte er vor⸗ 
geblich auch. Einem Schuhmacher verſuchte er 
einen Dieb herbeizuhexen, was ihm zwar nicht 
gelang, indeß ließ er ſich reichlich bezahlen. 
Dombrowski wurde nun angeklagt, durch „Kur⸗ 
pfuſcherei und Hexerei“ das Vermögen ver⸗ 
ſchiedener Leute geſchädigt zu haben und erhielt 
dafür vier Monate Gefängniß und 200 Mark 
Geldſtrafe zudiktirt. (K. H. 8.) 

Elbing, 19. Oktober. Herr Dr. Ende, 
der Direktor der Tiegenhöfer Zuckerfabrik, hat 
den Verſuch gemacht, die ungeheuren Mengen 
Stichlinge zum Futter für andere Fiſche zu 
benutzen. Er ließ dieſe Fiſchräuber in Maſſe 
fangen, trocknen und zu Mehl mahlen. Mit 
dieſem Fabrikat wurden in der Königsthaler 
Fiſchbrutanſtalt Verſuche angeſtellt, wobei ſich 
herausſtellte, daß dieſes Futter von Karpfen 
gerne genommen wurde. 

Königsberg, 19. Oktober. Bei der 
zweiten theologiſchen Prüfung — dem Examen 
pro ministerio — welches hier in den Tagen 
vom 4. bis zum 14. Oktober unter Leitung 
des Generalſuperintendenten Herrn Pötz ſtattfand, 
haben 29 Kandidaten das Zeugniß der Befähigung 
zur Uebernahme eines evangeliſchen Predigt⸗ 
amtes erhalten. Einzelne von dieſen Herren 
wollen, da hier zur Zeit äußerſt wenig Ausſicht 
auf Anſtellung im geiſtlichen Amte vorhanden 
iſt, nach Oſtafrika gehen. K. H. 3. 

Königsberg, 17. Oktober. Der Provinzial⸗ 


Steuerdirektor von Oſtpreußen erläßt folgende 


meiſter Fitzlaff vom 1. Bat. 21. Regts. zur 


— — ae 


Bekanntmachung: „Auf Anordnung des Herrn 
Finanzminiſters bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Zollfreiheit des für Bewohner 
des Grenzbezirks eingehenden Fleiſches in Mengen 
von nicht mehr als 2 Kilogramm und der zu 
gleichem Zwecke eingehenden Mühlenfabrikate, 
ſowie gewöhnlichen Backwaaren in Mengen von 
nicht mehr als 3 Kilogramm für die Folge nur 
dann gewährt wird, wenn die Einfuhr auf 
einer Zollſtraße und innerhalb der durch § 21 
des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 vorge⸗ 
ſchriebenen geſetzlichen Tageszeit erfolgt, und 
die eingeführten Mengen lediglich für den eigenen 
Haushalt eines Bewohners des Grenzbezirks 
beſtimmt ſind, ſowie daß für jeden Haushalt 
nicht mehr als die geſetzlich zuläſſigen Höchſt⸗ 
mengen an einem und demſelben Tage einge⸗ 
geführt werden dürfen.“ 

Pillau, 18. Oktober. Ueber den Pfarrer 
Droſte zu Alt⸗Pillau, Diözeſe Fiſchhauſen, der 
zu Ende der vorigen Woche ſein Pfarramt 
niedergelegt und ſeinen Austritt aus der Landes⸗ 
kirche dem Königl. Konſiſtorium erklärt hat, 
ſchreibt das „Ev. Gemeindebl.“: Der noch junge 
Geiſtliche, der erſt ſeit wenigen Jahren im 
Amte ſtand, zeichnete ſich von jeher durch einen 
ungemein großen Eifer in der Arbeit für ſeine 
Gemeinde aus, durch einen Eifer, der ihm nicht 
blos vielen Erfolg ſchaffte, ſondern ihm auch 
die volle Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten ein⸗ 
trug. In der Predigt, in der ſpeziellen Seel⸗ 
ſorge, in der Stiftung und Pflege chriſtlicher 
Vereine, vor allem auch im Kampf gegen die 
Trunkſucht war er ſtets raſtlos thätig; eine 
chriſtliche Verſammlung reihte ſich den Sonntag 
über und auch an den Abenden der Wochentage 
an die andere. Leider aber hatte in der letzten 
Zeit die geiſtliche Praxis des Pfarrers Droſte 
einen ausgeprägten methodiſtiſchen Charakter 
angenommen und darin iſt auch der Grund zu 
ſuchen, daß die Führung eines Pfarramts in der 
Landeskirche ihm zuletzt wider ſein chriſtliches 
Gewiſſen ging. Der traurige Fall wird auch 
von uns auf das Tiefſte beklagt. 

Schippenbeil, 20. Oktober. Am 15. Auguſt 
feierte die „Schippenbeiler Reſſource“ ihr 
Sommerfeſt im Etabliſſement des Herrn K. Nach 
Eintritt der Polizeiſtunde erſchien in dem Lokale 
auf Veranlaſſung des Polizei⸗Anwalts der 
Stadtwachtmeiſter, „um zu ſehen, wie lange 
das Feſt dauern würde.“ Da ſich indeſſen 
einige Feſttheilnehmer durch das Erſcheinen des 
Poliziſten unangenehm berührt fühlten, wies der 
Geſchäftsinhaber denſelben hinaus. Dieſer 
Weiſung leiſtete der Beamte Folge, gegen K. 
wurde aber die Klage wegen Amtsbeleidigung 
angeſtrengt, auch erhielt derſelbe für die 
unterlaſſene Anmeldung dieſes Vergnügens ein 
Strafmandat von 15 Mk., gegen welches er 
die richterliche Entſcheidung beantragte. In 
der letzten Schöffenſitzung wurde der Angeklagte 
in beiden Fällen freigeſprochen. (G.) 

Gneſen, 18. Oktober. Unter den hieſigen 
Fleiſchern herrſcht gegenwärtig eine große Auf⸗ 
regung darüber, daß ſich in Piaski, dicht am 
Weichbilde der Stadt, ein Schlächter aus 
Slupce niedergelaſſen hat, der Schweinefleiſch, 
welches er in geſchlachtetem Zuſtande aus Polen 
einführt, hier mit 50 bis 55 Pf. pro Pfd. ver⸗ 
kauft, während unſere Fleiſcher ſich noch immer 
70 bis 75 Pf. zahlen laſſen. Natürlich hat der 
fremde Fleiſcher einen großen Zulauf aus der 
Stadt, da es nach dem Regulativ erlaubt iſt, 
Un Zentner Fleiſch unverſteuert hier einzu: 
führen, von welcher Wohlthat ſelbſtverſtändlich 
viele hieſigen Familien Gebrauch machen, 
wodurch allerdings der Stadtſäckel durch den 
Steuerausfall Abbruch erleidet. — Ein fernerer 
Druck auf die Fleiſchpreiſe hierorts dürfte auch 
dadurch hervorgebracht werden, daß, ſo berichtet 
die „G. Ztg.“, ſeitens des Viehhändlers Fran⸗ 
kowski binnen Kurzem wiederum ein Transport 
von 50 ungariſchen Schweinen hierher gebracht 
werden wird, die im ſtädtiſchen Schlachthauſe 
zur Schlachtung gelangen werden. Es wird 
dadurch namentlich der ärmeren Bevölkerung 
hieſiger Stadt die Möglichkeit geboten werden, 
ſich den Fleiſchgenuß, dem ſich viele bereits 
enthalten mußten, wieder zu gönnen. 

Koſten, 20. Oktober. Nach dem Genuß 
giftiger Pilze ſtarben vor einigen Tagen in 
Zbeuchy zwei Wirthstöchter im Alter von 10 
und 16 Jahren. Die Mutter und ein 20:jähr. 
Bruder, welche gleichfalls von den Pilzen genoſſen 
hatten, wurden am Leben erhalten. 

Köslin, 17. Oktober. Der vor einigen 
Jahren mit Hinterlaſſung nicht unbedeutender 
Schulden von hier verſchwundene Civil⸗Ingenieur 
Edmund Samulon iſt jetzt in Wien ermittelt 
worden. Da S. wegen Wechſelfälſchung ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wird, iſt er ausgeliefert worden 
und dürfte heute oder morgen im hieſigen 
Zentralgefängniß eintreffen. 

——— . —— enden 


Lokales. 
Tborn, 20. Oktober. 
— [Militäriſches.] Die Militär⸗ 
anwärter Mewius und Drewello in Thorn als 
Kaſernen⸗Inſpekt. angeſtellt. Zahlmeiſter Linden: 
burger vom 2. Bat. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 11 
zur 3. Abth. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36, Zahl⸗ 


Reitenden Abtheilung Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 35 
verſetzt, Benſel, Reetſch, Unteroffiziere vom 
61. Regt. zu Port.⸗Fähnrs., Frhr. v. Wöllwarth⸗ 
Lautenburg, Port.⸗Fähnr. vom Ulanen⸗Regt. 
von Schmidt, zum Sek.⸗Lt., Preſtien, Sek.⸗Lt. 
vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, zum Pr. ⸗Lt., 
vorläufig ohne Patent, Marbach, Auſt, Unteroff. 
von demſelben Regiment, zu Port.⸗Fähnrs. be⸗ 
fördert, Roell. Hauptmann und Komp.⸗Chef 
von demſelben Regiment, ein Patent ſeiner 
Charge verliehen, Moeger, Sek.⸗Lt. von der 
Reſerve des Rhein. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 8, 
früher in dieſem Regiment, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11, im 
aktiven Heere, und zwar als außeretatsmäßiger 
Sek.⸗Lt. mit einem Patent vom 17. September 
1886 bei dem Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 11 wieder: 
angeſtellt, Leonhardt, Pr.⸗Lt. von der I. Ingen.⸗ 
Inſpektion, in das Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, 
Buchwald, Sek.⸗Lt. von dieſem Bataillon an 
die 4. Ingen.⸗Inſpektion verſetzt. 

— [Ueber Fiſchfang und Fiſch⸗ 
verwerthung in der Provinz 
Weſtpreußen! entwirft in dem letzten 
Heft der „Mittheilungen des Weſtpreußiſchen 
Fiſchereivereins“ Herr Regierungsrath Meyer 
ein eingehendes Bild. Der Herr Verfaſſer 
weiſt darauf hin, daß gerade in unſerer Provinz 
die Fiſcherei einen ſehr wichtigen Punkt in der 
Volksernährung und Volkswirthſchaft bildet, 
indem etwa 4½ pCt. der geſammten Boden⸗ 
fläche durch Flüſſe, Seen und Kanäle einge⸗ 
nommen werden. Ueber 50 Ortſchaften an der 
Weſtpreußiſchen Küſte finden ihren Haupterwerb 
in der Fiſcherei, während ſämmtliche Bewohner 
der Halbinſel Hela und der Friſchen Nehrung 
allein vom Fiſchfang leben. Nachdem noch der 
Herr Verfaſſer den Urſachen der in fiſcherei⸗ 
treibenden Kreiſen vorhandenen Klagen über 
Rückgang dieſes Gewerbes näher getreten, und 
dieſe auf die Vermehrung der Intereſſenten — 
der Sohn des Fiſchers will wieder Fiſcher und 
nichts als Fiſcher werden —, ſchließt er ſeine 
intereffanten Studien: „Der Boden des 
Preußiſchen Staats nährt heute die drei⸗ und 
vierfache Menſchenzahl als vor einem Jahr⸗ 
hundert und keineswegs ſchlechter, weil eben 
die Bewirthſchaftung eine beſſere, ausgiebigere 
und rationellere geworden iſt. Es iſt nicht zu 
bezweifeln, daß die große Meiſterin, die Noth, 
die Menſchen auch lehren wird, durch neu ein⸗ 
zuſchlagende Bahnen (Hochſeefiſcherei), durch 
Schaffung neuer Abſatzgebiete und Verkehrs⸗ 
wege, durch beſſere Konſervirung, 
Schonung der Fiſche einerſeits und 
Züchtung andererſeits, aus der Fiſche 
andere Ergebniſſe zu erzielen, als die⸗ſe 
beſonders hier im Oſten, vielfach m war 
und daran — wir freuen uns deſſen en 
wir nach Kräften mit. — Im leere 
jene Klagen wohl theilweiſe auch 4c 
Der Menſch iſt überall ein getreues Abbil 
des Bodens, auf dem er wirkt und lebt, er 
wird in armer Gegend gedrückt, verzagt und 
demüthig, im guten Lande behäbig, trotzig und 
ſelbſtbewußt. Man ſehe den Fiſcher ſich an, 
kaum einer fühlt ſich wie er. Wohl iſt es 
richtig, daß ſein Kampf mit dem ſchwierigen 
Element, wie er den Körper ſtählt, auch das 
Selbſtbewußtſein hebt und ſtärkt, aber dies 
wäre ſicherlich nicht in dem Maaße der Fall, 
wenn dieſer Kampf nicht ſeinen Mann auch 
nährte. An uns iſt es, zu ſorgen, daß dieſes 
geſunde und tüchtige Element dem deutſchen 
Volke in alter Kraft erhalten bleibt. Das 
walte Gott! 

— [Die Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
verwaltung] hat eine größere Anzahl 
offener Wagen durch Verſtärkung der Tragfedern 
auf ein Ladegewicht von 12500 Kilo gebracht, 
daſſelbe alſo um 2500 Kilo erhöht. Dieſe 
Erhöhung des Ladegewichts ſoll nach und nach 
bei allen andern geeigneten offenen Wagen durch⸗ 
geführt werden. Um den mit dieſer Maß⸗ 
regel beabſichtigten Zweck, einem etwa auftreten⸗ 
den Mangel an offenen Wagen leichter zu 
begegnen, zu erreichen, fordert die Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn verwaltung die Verſender von Maſſen⸗ 
Artikeln wie Kohlen, Rüben, Steinen ꝛc. auf, 
die erhöhte Tragfähigkeit der Wagen nun auch 
auszunutzen. Für das 10,000 Klg. überſchrei⸗ 
tende Gewicht findet ſelbſtverſtändlich der gleiche 
Wagenladungs⸗Tarifſatz wie für 10,000 Klg. 
nach Verhältniß Anwendung. 

— [Die Oberbürgermeiſter⸗ 
wahl in Danzig] hat am vergangenen 
Sonnabend ftattgefunden. Aus der Wahl ging 
mit allen gültigen Stimmen der Vizepräſident 
des Reichstags, Dr. Baumbach, hervor. . 

— [An dem Diner,] welches Sonn⸗ 
abend Abend im Saale des Schützenhauſes zu 
Ehren des Hauptlehrers Herrn Herholz ſtatt⸗ 
gefunden hat, haben über 50 Perſonen theil⸗ 
genommen. Vertreter des Magiſtrats, Mit⸗ 
glieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung, der 
Schuldeputation und die Kollegen des Jubilars 
waren zahlreich erſchienen. Auch viele Freunde 
des verdienten Lehrers waren anweſend. Das 
erſte Hoch brachte Herr Erſter Bürgermeiſter 
Bender auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, be⸗ 
geiſtert wurde in daſſelbe eingeſtimmt, es folgten 
Toaſte auf den Jubilar, theils ernſten, theils 
heitern Inhalts, Solo⸗ 
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Gorſitzender), 


Ronſervirung der Alterthümer“ halten. 


Halle meine Sprechſtr. n. 


Vormittags. 


Schuhmacher⸗Werkſtatt 


wechſelten ab, nur zu ſchnell waren die Früh⸗ 
ſtunden des Sonntagmorgen angebrochen, welche 
der freudigen Verſammlung ein Ende machten. 


— [Zum Kreistagsabgeord⸗ 
neten! für den V. ländlichen Wahlbezirk 
an Stelle des verſtorbenen Kreistagsabgeord⸗ 
neten Epding II zu Bildſchön hat heute Termin 
angeſtanden. Gewählt wurde Herr Beſitzer 
Deuble zu Biſchöfl. Papau. 

— [Die Kriegerfecht⸗Anſtalt, 
Zweigverein Thorn, hielt geſtern Nachmittag 
bei Herrn Nicolai eine Hauptverſammlung ab. 
Es fand Vorſtandswahl ſtatt. Gewählt wurden 
wieder bezw. neu die Herren: Wenig 
Seepoldt (Stellvertreter), 
Einſporn (Schriftführer), Lehmann (Stellvertr.), 
Smolbocki (Säckelmeiſter), Kißner (Stellvertr.), 
Meinaß (Kontrolleur), Pawirski (Stellvertreter). 
Für ſeinen Zögling im Römhilder Waiſenhauſe, 
die Grethe Szatkowski aus Thorn, welche am 
23. d. Mts. ihren 10⸗jährigen Geburtstag 
feiert, ſandte der Vorſtand ein Packet Thorner 
Pfefferkuchen ab und bewilligte dem Kinde 
5 Mark als Beihilfe zu ihrem Sparbuch. 

— [Herr Profeſſor Merelli] 
hat geſtern Abend im Saale des Viktoria⸗ 
Gartens ſeine erſte diesmalige Soiree gegeben. 
Der Beſuch war ein ſehr zahlreicher. Alles 
Gebotene wurde recht beifällig aufgenommen, 
der Effekt wäre ein größerer geweſen, wenn 
die Pauſen nicht zu lange gedauert hätten. 
Herr M. zeigte ſich als geſchickter Zauberkünſtler 
und errang auch Anerkennung als Bauchredner. 
— Es finden noch heute und morgen Soireen 
ſtatt. 

— [Vortrag.] Im Anſchluß an die 
morgen, den 21. d. M., in der Aula der 
Knaben ⸗Mittelſchule, ſtattfindende Kreislehrer⸗ 
konferenz wird der Direktor des Provinzial⸗ 
Muſeums, Herr Dr. Conwentz aus Danzig, 
einen Vortrag über „Die Behandlung 5 

er 
Vortrag nimmt um ½12 Uhr ſeinen Anfang 
und iſt öffentlich; es darf alſo jeder an dem⸗ 
ſelben Theil nehmen. 

— Kleinkinder = Bemwahr- 
Verein. Der Vorſtand macht bekannt, 
daß er vielfachen Wünſchen entſprechend, in 
dieſem Jahre einen Weihnachts- Bazar nicht 
veranſtalten wird und bittet alle Wohlthäter, 
ihm die zur Unterhaltung ſeiner 3 Anſtalten 
(an der Bache, auf Bromberger⸗ und auf 
Jacobs⸗Narſtadl) und zur Weihnachtsbeſcheerung 


f ien Beträge und 
Geſchenle zugehen zu loſſen. Die Bitte wird 
Ra td 5 nich: naeh und gallen. — ee 8 55 Se 
dattonl der Kredit⸗ 
bank mis, Kalkſtein, Lysk 
1 wir erfahn jo weit vorgeſchrit 


wun deer 2 Montag, den 
zuſammentritt, um die Schlußrat 
—— . — | 


—— 


Vormittags von 9— 12, 
Nachmittags „ 3—6. 


Für Anbemittekte Behand- 


fung unentgeltlich von 8—9 [ Maa ssges ehäft 


für feine Herrengarderobe 


Carl Mallon, 


Altſtädt. Markt 302. 


von Janowski, 


pract. Zahnarzt, 
Alter Markt 289, neben d. Poſt. 


Holz⸗Verkauf 


in Forſt Thorn 
täglich durch mE Przybill zu ſehr 
- billigen Preiſen. 


tub hen, Knüppel, Stangenetc. 
PF. Bartel 


e 
rn ö * * 
de ih e 


Pelzwaaren, 
Militär-Effecten, 
Civil- und Beamten-Alützen. 


Beſtellungen und Reparaturen werden 
prompt ausgeführt. 

Einem geehrten Publikum von Podgorz, 

Piaske u. Umg. die erg. Anzeige, daß ich meine 


Zum 


i. kl. H d. Bäckermſtr. Hrn. Hass weiterführe 
u. im Stande bin, jede Arbeit gut u. reell 
zu liefern. Billigſte Preiſe zuſichernd, bitte 
mich gütigſt unterſtützen zu wollen. W. Stechler. 


in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


. bei 
Lewin & Littauer. 
Berliner Plätterin 


empfiehlt ſich für in und außer dem Hauſe. 


Bankſtraße Nr. 469. 
Wilde 


wird gewaſchen, ſchon ger 
waſchene geplättet bei 
.Mil nt, Brückenſtr. 13, Hof J. 
T 


Die 


A 


ae 


IR 


| Tuchhandiung 


2 von Tuch⸗ 
Decatireneerſtoſen 
ze. halte mich beſtens empfohlen. Nermal⸗ 
und wollene Unterkleider werden gewaſchen 
u. vor dem Einlaufen geſchützt, bereits ein⸗ 
gelaufene wieder 
Verſchoſſene errenkleider, Damenmäntel 
Tricottaillen zc. zc. werden unzertrennt 


2 „gefärbt. 
Färberei, Wäſcherei u. Garderoben⸗ 
Reinigungs Auſtalt, Schillerſtr. 430. 
Hill 


— — 


erer 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


Bettfedern-Lager 


bon 

6.F.Kehnroth, Hamburg 
zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfevern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 

d. Pfd., prima Halbdaunen 
1 M. 60 Pf 
daumen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima RABEN (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. 


25 Pf 


* 


Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


Pr EN ee . 
0 * 
Kartoffel⸗ Lieferung 

für die Menage des Pommerſchen Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 2 iſt für die Zeit vom 
1. November d. bis 1. Juni k. J. 
geben. Anerbietungen ſind bis zum 25. d. M. 
einzuſenden an die 


Menuage⸗Kommiſſion. 


Dieſelbe wird etwa noch 70 Mark pro Aktie 
betragen. 

— Die Beaufſichtig ung der 
hieſigen Vieh⸗ und Pferdemärkte) 
hat der Herr Regierungs- Präſident ſeit 
1. d. Mts. dem Königlichen Kreisthierarzt 
Herrn Stöhr hierſelbſt übertragen. i 

— [Belohnung.] Am 6. September 
wurde hier, wie ſ. Z. gemeldet, am rechten 
Weichſelufer unfern des finſtern Thors, die 
Leiche eines neugeborenen Kindes, männlichen 
Geſchlechts, aufgefunden. Das Kind war 
gewaltſam ums Leben gebracht, für Ermittelung 
des Thäters iſt jetzt amtlich eine Belohnung 
von 150 Mark ausgeſetzt. 

— [Der Weg vor dem Bromb. 
Thor,] vom Ende der Coppernikusſtraße 
an bis zum Thore, befindet ſich in einer ſo 
ſchlechten Verfaſſung, daß es ſich wohl verlohnt, 
auf dieſelbe aufmerkſam zu machen; überall ſind 
Senkungen, bei jeder ungünſtigen Witterung 
bilden ſich dort Waſſer⸗ und Schmutzpfützen, die 
das Paſſiren dieſes ſo belebten Weges erſchweren⸗ 
Hier iſt ſofortige Abhilfe dringend nothwendig. 
— Gleichzeitig möchten wir noch darauf auf. 
merkſam machen, daß die Drumme, welche über 
die Bromberger Chauſſee vom Tilk'ſchen Bau⸗ 
platz zum botaniſchen Garten führt, an der 
Seite dieſes Gartens abgebrochen iſt. Die 
Rinne iſt dort offen, an finſtern Abenden iſt 
ein Unglück leicht möglich, die Inſtandſetzung 
der Drumme wäre ſonach auch zu wünſchen. 
Der erſte diesjährige 
Schnee!] iſt heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
niedergegangen. Auf der Straße zerſchmolz er 
ſofort. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
12 Perſonen. 

— [Vonder Weichſel.] Das Waſſer 
hatte geſtern Abend hier ſeinen diesmaligen 
Höhepunkt mit 1,42 Meter erreicht. Seitdem 
fällt das Waſſer, heute Mittag zeigte der Pegel 
einen Waſſerſtand von 1,38 Meter an. Der 
Signalball iſt niedergelaſſen. — Eingetroffen 
iſt auf der Bergfahrt Dampfer „Thorn“ mit 
4 Kähnen, auf der Thalfahrt Dampfer 
„Warszewice“ mit 2 Gabarren im Schlepptau. 
Dampfer „Thorn“ hat, 3 Kähne mit ſich führend, 
heute ſeine Bergfahrt fortgeſetzt. 

C d A nnuner 


Eingeſandt. 


Herr Redakteur! Zur Frage der Fleiſchpreiſe theilen 
wir Ihnen mit, daß vor einigen Tagen mehrere mit 
Schweinerümpfen beladene Wagen aus Polen in unſeren 
Straßen bemerkt wurden. Die Rümpfe waren aus⸗ 
weislich der Stempel im hieſigen Schlachthaus 

für geſund berun de). Der Hertäufer 
—52 P 5 


Bf. pıd Waatre 


a 
0- Dig feine 
de n; 
gemach 


haben d r Konkurrenz 177 inſer eiſcher 


das von N ni U 


— 


2 — — — in allen Fächern 
| Privyatſtunden (franz. Converſat.) 

ertheilt Schülern jeden Alters 
M. Brohm, Tuchmacherſtr. 173, 1 Tr. 


Dr. Made Magentropien 
helfen ſofort bei Migräne, 

krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Ver⸗ 
Magenfäuren, 


ſchleimung, 


bei 


urſprünglich lang gemacht. 


. er. 


1 


u. 2 M., prima Halb⸗ 


ei Abnahme von 50 


zu ver- wird ſofort geſucht. 


unter. 


triebenſein, Schwindel, Kolik, Skro⸗ 
pheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden, Hart- 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell 
und ſchmerzlos offenen Leib, Appetit 
ſofort wieder herſtellend. 
Thorn u. Culmsee in den Apotheken 

a Fl 60 P 
welche ihre Niederkunft 
erwarten, 
u. freundliche Aufnahme 


Frau Ludewski 
in Königsberg i. Pr., Oberhaberberg 26. 
Circa 20 bis 30 tüchtige 


Tagelohn = Arbeiter zu verpachten. 
finden dauernde und lohnende Beſchäftigung 
bei Polier Luczinski, Thorn, Leibitſcher Thor. 


mit guter Schulbildung kann ſofort eintreten 
in die 


Buchdruckerei 
Th. Ostdeutsche Zig. 


8 

0 

2 Lehr linge, 

Söhne achtbarer Eltern, können be 

Koſtgeld ſofort eintreten bei 
Oscar Friedrich, Juwelier. 

Lehrling kann eintreten bei 

2 Bartel, Kürſchner, Bäckerſtr. 246 
Für meine Bäckerei und Conditorei 

ſuche pro 1. November als Verkäuferin ein 


junges Mädchen 


Maus auftändiger Familie 
Paul Laue, Bromberg. 

Auskunft ſowie perſönliche Vorſtellung 

bei Bäckermeiſter J. Dinter. 
Ein Ladenmädchen, 

der deutſchen u. polniſchen Sprache mächtig] 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör, Warm⸗ 
heizung, ſofort oder ſpäter Brückenſtraße 37 
zu vermiethen. Näheres beim Portier 
Ei großer wachfſamer Pund (Dogge) daſelbſt im Souterrain oder im 3 Stock links. Möbl. Zim zu verm. Tuchmaberſtr. 174 

billig zu verkaufen. Gr. Bahnhof. Kl. Wohnung zu verm. Paulinerftr. 107. ] Mödl. Worderzim.z. verm. Dretteſcr 57,77. ER 


u 


Bäckermſtr. Risiewski, Coppernikusſtr. 204/5. 


Preiſe halten. Abhilfe ift nur möglich durch Freigabe 
der Grenze für die Einfuhr lebenden Schlachtviehes. 

Herr Redakteur! Sie berichteten in Ihrer letzten 
Nummer, daß die Feuer ⸗Allarmapparate bei der am 
Sonnabend ſtattgefundenen Probe gut funktionirt 
hätten. Kurz vor der Probe wurden die Apparate 
eingeölt; wird es möglich ſein, eine ſolche Einölung 
auch vor Ausbruch von Bränden vorzunehmen? 


Kleine Chronik. 


Weſterland. Von einem dem Tode Geweihten, 
dem Steuermann Rebel von dem bei Weſterland unter⸗ 
gegangenen Schiffe „Gerhardine“, wurde mit anderen 
Gegenſtänden ein Brief ans Land geſpült, der wohl 
kurz vor dem Tode des Schreibers verfaßt worden iſt. 
Das Schriftſtück iſt mit Blei geſchrieben und lautet 
nach der „Oft P.“: „Abſ. H. J. Rebel in Bagband, 
Kreis Aurich. Wir haben den Tod vor Augen, kommen 
gleich auf Strand u. werden Uns wohl nicht helfen. 
Almt, Du arme Sehle lebe wohl auf Wiederſehen in 
jener Welt. Bete für Uns, bete für Uns in Jeſu 
Chriſti Namen. Lebewohl Almt, ach o Gott, meine 
Stunde war gezählt, Herr Jeſu ſei uns gnädig Haben 
noch einige Minuten zu leben Liebe Almt, bete für 
Uns Wir ſtranden. Schiff leck O Gott Sei meine 
Seele gnädig In Ewigkeit mein Almt ſehen wir uns 
wieder Hermann. Wer dieſs findet Adſ. Steuermaun 
H. H. Rebel Bagband. Oſtfriesland. 

Unter ſämmtlichen in den Verkehr gelangenden 
deutſchen Liqueuren nimmt der Deutſche Benedictine 
Liqueur“ aus Waldenburg i. / Schleſien in Folge feiner 
in jeder Hinſicht ganz vorzüglichen Eigenſchaften un⸗ 
beſtritten den allererſten Rang ein. Durch die ftrenge 
Auswahl der ausgezeichnetſten Stoffe und die auf die 
Fabrikation und Behandlung verwendete größte Sorg ⸗ 
falt, hat ſich dieſer Liqueur zu einer ſonſt unerreichten 
Höhe aufgeſchwungen und über alle ſeine Konkurrenten 
in glänzendſter Weiſe den Sieg errungen und kann 
der Deutſche Benedictine Liqueur von Waldenburg 
aufs Wärmſte empfohlen werden. 


— — ( E—H₈——2— 
Telegrayhiſche Börſen · Depeſche. 
Borlin, 20. Oktober. 


Sonde: feſtlich. 18. Okt 
Ruſſiſche Banknoten 246,40 247,60 
Warſchau 8 Tage 45,50 247,00 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% . 99,00] 99,00 
Pr. 4% Conſols 05,25 105,25 
Polniſche Pfandbriefe 5% 71,00] 71,90 

do. iquid. Pfandbriefe 67,301 fehlt 

Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 96,00 86,25 

Oeſterr. Banknoten . 177,45] 177,60 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 220,75] 221,70 

Weizen: Oktober 195,700 195,50 

April-Mai 192,000 192.20 
Loco in Neiw-York 1d 89/,ncl1d9%/,sc 
Roggen: loco 176,00 176,09 
Oktober 178,70] 178.70 
Oktober⸗November 169,56] 169,79 
April⸗Mai 62,200 162,70 
RNüböl: Oktober 67,30] 6650 
April⸗Mai 58,90] 58,40 
Spiritus: loco git 50 M. Steuer 64,10 6410 
vo. Mit 70 M. do. 44,100 35,0 
Oktober 70e 14 
Ipril⸗Mai 70er 39 7 
Wechſel Diskont 5¼½% ; Lombard⸗Zinsfuß fur! 


a 4 4 us N 4.4 
ra isport auf ER eich 


Oktober ſind eingegan J. Kihl von 
ih Ulanow, an Verkauf Thorn 


ſelbſt eingemacht, empfiehlt 


Magen⸗ 


Aufge⸗ kaufen 


Zu haben in 


m Betriebe, will ich S 


finden Nath bietend verkaufen. 


G. 


Gerechteſtr. 122/23 bei 


I. Etag 


Ecke d. Ulanen- u Kasernenstr. 


i monatl. 


miethen. erm. 


miethen. Zu erfragen bei 


Herrſchaftliche 


Frischen Sanerkoll, 


A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 172/73. 


G Bi h ltſtadt Nr. 165 ift eine Wohnung von 
ut erhaltene ö el, A 5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 
darunter 1 Schreibſekretär, find zu ver- Wohnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ 
Altſtädtiſcher Markt 435. 
Aufwärterin verlangt Strobandſtr. 15, II. 


Eine Kantine, 


am Vodgorzer Ueberwege, ½ Jahr im 
onnabend, den 25. 
d. M., Vormittags 11 Uhr daſelbſt meift- 


Ostermann, Großer Bahnhof. 


as von Herrn S. Simon 16 Jahre 
lang innegehabte beſtrenommirte 
Colonial⸗ und Schanfge- 
chäftlokal, N in ber beiten Ge- 
ſchäftslage, Altſtädt. Marktecke, ift von fofort 
Auskunft ertbeilt 
Hirschfeld, Culmerſtraße. 
ohnung v. 2 Zim. u. Küche zu verm. 
1 Murczynski. 
7 4 immer nebſt Zubehör, 2. Etage Gerber⸗ 
E 1 in a. 291/92, vermiethet F. Stephan. 
romberger Vorſtadt, 
8 iſt die Wohnung im Erdgeſchoß v. 
1. April 1891 ab zu vermiethen. Soppart. 
5 Won, ____ nebst Pferdestall u. Bur- 
schengelass billig zu ver- 
miethen Brombg. Vorstadt, 
G. Rietz. 


Eine herrſchaftl. Wohn. 1 


Bacheſtraße Nr. 50 ſofort zu vermiethen. 
Soppart. 
Mic erfte Etage, beſtehend aus 4 Zim., 
Entree u. Zubehör, von ſofort zu ver⸗ 
Dann. 


: 14 mößL, Jim. und Gabinet zu vermiethen 
Bäckerſtraße 248. 


chulſtr. Nr. 113. 


2 Eine herrſchaftliche Balkonwohnung, 
| beſtehend aus 6 Zimmern, Entree u Zu: 
behör, iſt Elisabethstr. 266, 2. Etage zu ver⸗ 


Gebr. Casper, Gerechteſtr. 102. 
I kl. Wohnung ſof zu verm. Brückenſtr. 78. 


ohnung, 


3 Traften 7033 kief. Kantholz, 1128 kief. Sleeper; 
J. Schaffran von Nappaport Blodowe, an Ordre 
Schulitz u. Danzig 1 Traft 970 kief. Schwellen, 751 
eich. Schwellen, 637 kief. Mauerlatten, 1360 kief. 
Sleeper. 


Submiſſions⸗Termine. 
Königl. Oberförſter in Eichenau bei Gr. Neu⸗ 
dorf. Verkauf von 180 rm Kiefern » Kloben, 
20 rm Kiefern⸗Knüppel, 10 Stück Kiefern ⸗Rund⸗ 
holz III. und IV. Klaſſe, ferner von 20 rm Kiefern⸗ 
Schicht ⸗Nutzholz und 30 rm Kiefern ⸗Kloben am 
24. Oktbr. von Vorm. 9 Uhr ab im Stengel 'ſchen 
Gaſthauſe zu Tarkowo Hld. bei Gr. Neudorf. 
. 
Spiritus Deveſche. 
Königsberg, 20. Oktober. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Niedriger. 
Loco cont. 50er —,— Bf., W 0 Gd. —,— bez. 


„ 


nicht conting. 70er 
Oktober 


—— „ ? 7 
— 7 55 


. 
MO 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Zawichoſt, 20. Oktober. Geſtern 
Abend iſt die Weichſel wieder auf 1,81 
Meter geſtiegen, heute 8 Uhr früh 
2,05 Mtr. 
— seem] 


6. Hennebergs „Monopolseide“ 
ist das Beste ! 


Nur direct, 


Warnung!!! Immer von neuem tauchen 


weiter Nachahmungen der ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen auf und 
kann nicht dringend genug anempfohlen werden, 
ſtets beim Ankauf darauf zu beſtehen, das die 
Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz in 
rothem Felde und den Namenszug Nichard 
Brandt trägt, alle anders verpackten Schachteln 
ſind falſch und unbedingt zurückzuweiſen. 

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an⸗ 
gegebenen Beſtandtheile ſind: „Silge, Moſchus⸗ 
garbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian.“ 


nden 
dieſen tig Ein- 
e Ir 
uf dediene ſich unverzüglich der trefflichen 
achtan Sedener Mineral-Fast lien, denn durch ihre 
gliche Schlei ie und 

en 9 


Wirkung auf die S 
Athmungsorgane bieten fie den bewährteſten 


u Zn art Ä 
Kris —— — % rige 


ruft 3.1 Lungenleiden 

d biete einfache Methode ferngehalten. 
Alle Apothek % Droguen halten Fay's ächte 
Sodener Mineral-⸗Paſtillen zu 85 Pfg. die Schachtel 
vorräthig. 


1 104 


1 freundl. Wohn., 1 Tr., v 3 Zim. u. 

Zub. iſt in der Tuchmacherſtr. zu verm. 

Näheres Neuſtädt. Markt 147/48. Tr. 
I. Wohnung Neuſtadt 105 zu vermieth. 
Zu erfr. bei R. Schultz, Neuſt. 145. 


miethen. E. R. Hirschberger. 


Eine mittlere Wohnung, in der;! 
3. Etage, iſt zu vermiethen Breite: 
ſtraße 89. M. E. Leyser. 


1 Parterre-Wohnung, auch getheilt, zu 
verm. Brückenſtraße 19. Zu erfragen bei 
Skowronski, Brombg. Vorſt., l. 


Wohnungen zu vermiethen Bruckenſtr. 16. 


n meinem Haufe, Altſtadt 395, iſt noch 

die 1. u. 2. Etage, beſtehend aus je 3 

immern, Kabinet, Küche und Zubehör, von 
ſofort zu vermiethen. W. Hoechle. 


Alter Markt Nr. 300 
iſt von ſofort die 2 erſte Etage zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen 
bei R. Tarrey 


große Wohnung in der 2. Etage von 
6 Zimmern, Erker und Zubehör, vermiethet 
von ſofort F. Stephan. 
r. u. kleine Wohnungen von ſofort 
zu vermiethen Kl.⸗Mocker 731, hinter 
Frl. Endemann's Garten. Näheres bei 
J. Tomaszewski. Thorn, Brückenſtr. 
Ein möbl Zim. zu verm. Bruckeuſtr. 14, 2 Tr. 
möbl. Zimmer iſt von ſofort zu verm. 
bei S. Grollmann, Juwelier. 
If. m. Zim n. v, b. z. verm. Schillerſtr. 417,111. 
1 möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 154, 1 Tr. 
M. Zim, Kab. u. Burſchengel z.v Bankſtr. 469. 


Eis möbl. Jim. zu verm bei A. Kube, 
Gerechteſtr. 129, 1. Eingang Gerſtenſtr. 


— ———. — — 
—— . 


miethen 
1 möbl. Zim. zu verm. Bäckerſtraße 214, 17. 
[Zu 2 ů — ͤ ͤ—äUñĩ — 
K. einf. mödl Im bill. 3 v Strobanditr. 22. 
. Zimmer, Kabinet u Burschgel. v. 

sofort zu verm Schillerstr. 406. 
Möhbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 107, part. 
M. Zimmer von ſofort zu vermiethen 

Gerechteſtr. 118, 1 Tr. vorn. 


— ——ö—j 3.2 
er Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlkopfes, 


Von ebenso vortreff.ieher wie nachhaltig 


Zu aka bei Heiserkeit, Husten und 'Yerschleimung. Merken kunden N 

in allen Apotheken N nen matürl. Salzen des. weltbe- | ar 
und | rühmten Elisabeth- | 9 * 

Brunnens in Homburg * 


unter Controle des Geh. 
Medic.-Raths Dr. Deetz. 


Handlungen a Mk. 1.— 
pro Schachtel. 


Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörun 


Mineralwasser- | 


oidalzustände und Verstopfung. 
Brunnen-Verwaltung Homburg v. d. Höhe. 


\ 
RN 

N Il 

2 


BVaar⸗Syſtem. 


ss 4 


gen, Magen und Darm-Katarrhe, Hämorrh 


N * * 
Polizeibericht. 5 
Während der Zeit vom 1. bis ultimo 
September cr. find 8 Diebſtähle, 1 Ver: | 8% 
giftung zur Feſtſtellung, 5 

ferner liederliche Dirnen in 62 Fällen, | BER 
Obdachloſe in 6 Fällen, Trunkene in 14] 
Fällen, Bettler in 2 Fällen, Perſonen wegen 
Straßenſkandal und Schlägerei in 17 Fällen 
zur Arretirung gekommen. 

890 Fremde ſind angemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 1 Peitſche, 1 Spazierſtock, 2 Regen; 
ſchirme, 1 Longirleine, 1 Paar Schuhe, 1 
Pappſchachtel mit Corſett, 1 Stück Schürzen. 
zeug, 1 Bettbezug u. 1 Schürze, 1 weißes 
Taſchentuch gez. H. S., 1 Marktnetz. 1 Gar: 
dinenhalter, Grauer Zwirn, Stickereianfang 
auf weißer Leinwand, 1 Axt, 1 Pincenez 
(alt) mit Stahleinfaſſung, 1 Nickeluhr, 
1 Portemonnaie mit 1,65 Mk., 1 Portemonnaie 
ohne Inhalt, 1 kleines ſeidenes Tuch, ! ſchw. 
Armband, 1 gelb-metallenes Armband, 
1 Trauring gez. J. Z., 1 20⸗Pf.⸗Stück, 
1 Kriegsdenkmünze 1870,71, 1 ſilb. Uhr⸗ 
gehänfe, 1 Haarring, 1 Korallenbroſche. ; 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden 
hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend- 
machung ihrer Rechte binnen 3 Monaten 
an die unterzeichnete Polizei = Behörde zu]! 
wenden. 

Thorn, den 16. Oktober 1890. 

Die Polizei Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute AM 
unter Nr. 157 die Kommandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Firma Thorner Strassenbahn 
Havestadt, Contag & Comp. in Thorn 
und als perſönlich haftende Geſellſchafter 
ſind: 
1. der Regierungsbaumeiſter Mar 
Contag zu Wilmersdorf bei Berlin, 
2. der Regierungsbaumeiſter Christian 
Havestadt zu Wilmersdorf bei 
Berlin 
eingetragen. 
Thorn, den 16. Oktober 1890. 


Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Zwangsversteigerung. 
Dienſtag, den 21. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr 8 
werde 15 auf dem Gehöfte des Reſtaurateurs 
Herrn Maaser hier dort untergebrachte 
zwei Arbeitspferde f 
öffentlich meiſttietend gegen gleich baare 

Bezahlung verſteigern. 

Nit, Gerichtsvollzieher. 


Pferdehaare kauft 
und zahlt die höchſten Preiſe 
P. Blasejewski, Bürſtenfabr., Eliſabethſtr. 8. 


A empfiehlt ſein 
grosses Lager 


nen- und Kinder - 
Eingang von ET Neuheiten. 
=— Grösste Auswahl. == 


PET BETT SERIEN VD ET eee 


| 
\ 
\ 
N 
N 
Bei Gelegenheit der Dienſtag, den 
21. Oktober in der Aula der Knaben ; 
Mittelſchule ſtattfindenden Kreis⸗Lehrer⸗ 
\ 
1} 
! 
| 


BTL 


reiſe. 


e ee eee 


bestes Nahrungs- u. Stärkungsmittel für Gesunde u. Kranke. 


Kemmerich’s Fleisch-Pepton, In Hospitälern. eingeführt, von Aerzten empfohlen. 


Conferenz wird der Direktor des Bro- 
vinzial-Muſeums zu Danzig Herr Pro⸗ 
feſſor Dr. Conwentz einen Vortrag 
über die Erforſchung und Erhaltung 
der Denkmäler der Vorzeit halten, zu 
welchem auch Nicht⸗Lehrern der 

Eintritt frei ſteht. 

Der Vortrag wird um 11½ Uhr Vor⸗ 
mittags beginnen und laden wir zum Be⸗ 
ſuche hiermit ergebenſt ein. 

Thorn, den 19. Oktober 1890. 

Die flädtiſche Schuldeyutation. 


Schützen -Haus. 5 
Dienſtag, den 21. Oktober er., 


Großes Streich-Contert 
von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments | 
v. Borde (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Militär- Muſik⸗Dirigent. N 


FVictoria⸗ Saal. 
ente grosse Vorstellung. 
Dienſtag, den 21. Oktober 


1 Letzte Vorstellung 
Prof. Merellid I 
a Anfang 8 uhr. 


Alles Uebrige dee Anſchlagszettel. 
Täglich neues Programm. 


S MOTM NM men 


Fleisch-Extract dient zur Verbesserung von 


= 


emmerie 


Saucen, Suppen und Gemüsen. 


 Fleisch-fepion, 
Fleisch-Extract, cond. Bouillen. 


TREE 


a ESCHE 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


-uoryoydurs nz oynıqyospaLg m3 Zunyersgusgasur 
u uuns uowesıeds "pol 384 uojmoz'puoo 


SET 


(+ Jeichtverdaulichstes und nahrhaftestes Frühstücks-Getränk. 
>; 


1 Hi Kemmerich's Pepton-Cacao 'Magenkranken besonders empfohlen. 


aussergewöhnlich billig 


empfehlen wir: 


Damentuche 


K — Arm er Tee 
in allen Farben, beſtes u. billigſtes 
Winterkleid, dopp. breit à Elle 60 Pf. 


Kleiderwarp, 
— Thdnte Deims, beſte Qual., dopp. 


breit a Elle 50 Pf. 
Flanelle 


in nur ſchwerer Waare, einf. u. 
dopp. breit, a 65 u. 75 Pf. 


Jahrmarkts⸗Anzeige. 
Ich mache die geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend aufmerkſam, daß ich 
mit meinen türkiſchen Zuckerwaaren und 
[Waffelbäckerei zum Markte wieder ein 


getroffen bin. Täglich von Morgens ar FRE f —— m 
Thorner Beamten⸗ Verein. 


friſche Waffeln, ſowie Pfannkuchen, Spritz⸗ 
Statutenmäßige 


kuchen ꝛc. l 
[General - Versammlung 


aul Grunwald 
Donnerſtag, d. 23. d. Mts., 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 
Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkr 0 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, Nöte: Athem, 1555 
Aufſtoßen, Etel, Erbrechen. Blähung, Gelbſucht, Milz⸗, 
Leber- u. Nierenleiden, Sarkleibigteit u. ſ. w. \ 

72 d Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 3 
Die een kein Geheimmittel, die e ü le angegeben. 


N u in faft allen Apotheten & 1 
In Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis kun an jeb reſſe. Man beſtelle baffelbe 


per Poſtrarte entweder direkt oder bei einem der endſte ea Devöflteure. 
Das beſte Heilmittel gegen alle Nervenleiden ift Prof. Dr. Liebers ächtes 


aus Frankfurt a. O. 


Die Strickerei u. Färberei 


g Nerven-Kraft-Elixir, in Fl. zu 1½, 3, 5 u 9 Mark B | 
Normalhemden, f Central Depot: Köln a. Nh., Einbornapotheke. — Culm: J. Bybicki & Co. A. Hiller, Schillerſtr. Abends 8 Uhr. 
gute, fehtvere Ware, u Std. 1 Mk. Gueſen: B. Huth. Aa 15 5 > 2 
25 Pf., 1 Mf. 50 Pf. 1 Die Ale et st Der Kurſus für 
ö aus hieſigen Lan en, ſowie Strickwollen g7.. im 
Normalhemden, in allen Qualitäten. Geſtrickte Socken u. K OFT] N 
Strümpfe aus Landwolle ſowie aus Kamm ⸗ Körperbildung u. Tanz \ 


Margarine FF 
aus der Fabrik von A. L. Mohr in Bahrenfeld bei Ottenſen, welche nach dem 
Gutachten des Gerichtschemikers Herrn Dr. Biſchoff in Berlin denſelben Nährwerth 


und Geſchmack befitzt, als gute Naturbutter, empfehlen bei jetzigen hohen Butterpreiſen 
als vollſtändigen Erſatz für feine Butter, ſowohl um auf Brod geſtrichen zu werden, 


beginnt am 25. Oktober er. im Museum. | 
Zur Entgegennahme von Anmeldungen 

bin ich am 23., 24. u. 25. Oktober in 5 

meiner Wohnung, Schuh macherſtraſſe, im 

Hauſe des Herrn Bäckermeiſter -Rupinskl, 

2. Etage, bereit. 


yſtem „Prof. Jäger“, anerkannt 
beſtes Fabrikat, reine Wolle, 
Stck. 3 Mk. 50 Pf. Werth das 


Doppelte. 
Unterbeinkleider 


u. Zephyrſtrickgarnen mit gedoppelter Ferſe 
und Spitze. Geſtrickte Weſten, Jacken, 
Hoſen u. Hemden. Geſtrickle Unterröcke, 
Tücher, Kinderkleidchen, Jäckchen, 
Mützen und Schuhe. Geſtrickte Kinder ⸗ 
tricotagen in Wolle und Baumwolle Ge ⸗ 


"Tür Gerren und Damen zu erſtaun - als zu allen Küchenzwecken, 1 : tungsvoll 1 
e . e g t eo P. . de e eee 
dae 8 . 3 a und Radfahrerſtrümpfe ze. eſtellte mer cet 
Camiſ ols A. Kirmes, Gerberſtraſſe, Strickarbeiten werden in kürzeſter Zeit ensionäre nah 


gehefert, Ahnen ſerſckein werden Näheres Breitenſtraße 459, 2 Tr. 


A. Hiller, Schillerſtr. 


T Herren und Damen, beſter Schutz 


5 Leopold Hey. Culmerſtraße. 
gegen Erkältung, a 80 Pf. u. 90 Pf. 


Kinder⸗Trikots 10 8 Zank 
Tı allen Gröpen von 50 Pf. an. TE 2 erven-EIIIIT. Noir | 7 Dank agung. 
Knaben⸗ u. Mädchenhoſen E S/ Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche NI a Herr Dr. Ae Düſſel⸗ 

4 \ dorf hat im vorigen Jahre nach etwa 


4 wöchentlicher homöbop. Kur meinen Sohn 
f ' 8 5 1 a 7 871 einer 1 
Ir Iſtrophulöſen Angenentzündiing=gegen bie 
Cognac, Köln a. Rh., ih ¼ Jahr ärztliche 1. anwandte, 
be ‘gleicher "Güte bedeutend billiger glücklich und dauernd geheilt. Indem ich 
.als französischer. genanntem Herrn hierdurch öffentlich meinen 
verkehr nur mit Wiederverkäufern. innigften Dank ausſpreche kann, ich allen 
Aan verlange stets Etiguettes mit Augenleidenden Herrn Dr. Velbeding 
a auf's Beſte empfehlen. 
Weizenrodau beischweldaltz, imSeptbr. 1890. 
B. Rotter, Lehrer. 
(H. 36800 a.) 


don 30 Pf an . 

erren⸗ u. Knabenweſten, 

aus beſtem Material gearbeitet, 5 
von 1 Mk. 25 Pf. an. 


Winter⸗Paletots 


4 1 Rail 8 
. 8 en „in 
ER 1 
Ein Probatesnoeinaer rei — e Mind, bie) ächten St. Jacohs- 
7 Herren In grökfer Auswahl, aus a e e BI An BES EeeR: 
beften Stoffen gearbeitet, von 15M.an, | Centtal-Depotf: Kbln e Culm: J. Rybiekf & Co. 


N ‚unserer Firma. f 
2 . Londo „[Ein großer Keller mit 3 geräumigen ab- 7 
Baumgart&B esenthal 8 2 ‚ondon, ‚rulerkrane 8 ee mit Eingängen von 2 Straßen, ürterre⸗S ti krraume 5 
8 10 = ern wir fein Brückenſtraße Nr. 37 Sofort oder ſpäter zu a 
großes Lager in Filz- u. Ho iſchußen vermieten. Näheres beim Portier daſelbſt werden von ſofort zu miethen geſucht, 
zu ſehr billigen Preiſen. im Souterrain oder im 3. Stock links. Gebr. Casper, Gerechteſtr. 102. N 


irmer) in Thorn, 


